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5. Übung Siegelsche Modulformen
Abgabe: Dienstag, 19.11.2002, 16.00 Uhr (siehe Hinweis)

Hinweis: Durch die Verschiebung der Vorlesung gibt es diese Woche nur eine halbeÜbung:
Die Aufgaben 1 und 3 sind bis Dienstag, den 19.11.2002 abzugeben, die beiden anderen Aufgaben
eine Woche sp̈ater.

Aufgabe 1(Fundamentalbereich)(5 Punkte):
Bestimmen Sie explizit einM ∈ Γ2, so dass
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Aufgabe 2(Zweite Blockzeilen)(10 Punkte):
Definition: Eine MatrixM ∈Z(m,n) mit m≤ n heißt primitiv, wenn man sie zu einer Matrix in GL(n;Z)
erg̈anzen kann.

a) (C, D) ist eine zweite Blockzeile einer Matrix inΓn genau dann, wenn(C,D) primitiv ist undCDtr

symmetrisch ist.

b) ZuR∈ Sym(n;Q) existiert eine MatrixM ∈ Γn mit RangC = n undR= C−1D.
Hinweis: Elementarteilergestalt zuRund a).

c) SindM, M′ ∈ Γn Matrizen, die b) erf̈ullen, so gilt

Γn,0M′ = Γn,0M.

Aufgabe 3(Paramodulare Gruppe II )(5 Punkte):
Definition: Zwei GruppenG,H heißenkommensurabel,wennG∩H endlichen Durchschnitt inG und
H hat.
SeiP = diag(1,d2, . . . ,dn) in Elementarteilergestalt, alsod1 = 1 unddi |di+1 für alle 1≤ i ≤ n−1 gilt.

a) Sind die paramodulare GruppeΓ(P) undΓn kommensurabel?

b) Man zeige f̈ur dieübliche Blockzerlegung, dass alle ElementeM ∈Γ(P) die folgende Gestalt haben:

bi j ∈ d−1
min{i, j}Z, ci j ∈ dmax{i, j}Z.

Man gebe analoge (maximale) Bedingungen für ai j und di j an und untersuche die Frage, ob die
folgende Umkehrung gilt:

Ist M ∈ Sp(n;Q) und sindA, B, C, D von obiger Gestalt, so istM ∈ Γ(P).

Aufgabe 4(Siegelsche Bereiche)(5 Punkte):
Für t > 0 definieren wir einen SiegelbereichQ′

n(t) vermöge

Q′
n(t) = {Y ∈ Pn;Y = D[B] gen̈ugt (i), (ii)} ,

wobeiD[B] die Jacobi-Zerlegung vonY ist und



(i) di < tdi+1 für 1≤ i ≤ n−1,

(ii) |bi j |< t für 1≤ i < j ≤ n.

Zeigen Sie: Es existiert eint0 > 0 mit Rn ⊂Q′
n(t) und{
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für allet ≥ t0. Hierbei istW = (δn−i+1, j)1≤i, j≤n undP die in der Aufgabe 2̈Ubung 2 definierte Abbil-
dung.


